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	Titel:
	Stationenlernen zum Kompetenzbereich Leseverstehen

	Reihe:
	10 differenzierte Lernstationen mit Abschlusstest und Lösungen

	Bestellnummer:
	57443

	Kurzvorstellung:
	Worauf muss ich beim Lesen eines Textes achten? Welche Lesestrategien gibt es? Dieses Material bietet verständliche Erläuterungen und Übungen in verschiedenen Differenzierungsstufen, sodass mithilfe dieser gezielt das Leseverstehen trainiert werden kann. Sämtliche Texte können auch als Übungsmaterial für eine bevorstehende Klassenarbeit und insbesondere für die bevorstehende Lernstandsüberprüfung in der 8. Klasse herangezogen werden. Es ist für die Klassen 5 bis 8 konzipiert, kann aber auch zur Wiederholung eingesetzt werden.

Warum stellt das Lernen an Stationen einen sinnvollen Unterrichtsverlauf dar? Die Schülerinnen und Schüler können den Inhalt selbständig erarbeiten und das individuelle Lerntempo jeweils anpassen. Differenzierte Lernstationen mit zusätzlichen Arbeits- und Infomaterialien unterstützen dabei optimal jeden Lernstand und Förderungsbedarf.

	Inhaltsübersicht:
	· Arbeitsblätter zum Leseverstehen

· Lösungen


Didaktisch-methodische Hinweise zum Einsatz dieses Materials
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Das Material ist auf eine umfangreiche Auseinandersetzung mit dem Kompetenzbereich Leseverstehen konzipiert und behandelt somit eine wesentliche Kompetenz, die u.a. auch Bestandteil der VERA-8-Prüfungen ist.
Die Stationsarbeit bildet dabei eine sinnvolle Alternative zum herkömmlichen Frontalunterricht und gewährleistet überdies ein selbständiges Erarbeiten der Lehrinhalte durch die SuS. Auch leistungsschwächere SuS haben daher die Möglichkeit, die Erarbeitung an ihr eigenes Lerntempo anzupassen.

Vorbereitend für den Unterricht sollten Sie den Raum zunächst in 10 Stationen unterteilen. Stellen Sie hierfür jeweils 10 Tische auf und positionieren Sie die Stühle darum. Statten Sie jede Station mit dem vorgesehenen Aufgabenzettel aus. Fertigen Sie Kopien der Checkliste in Anzahl der SuS an und teilen Sie diese aus.

Die Methode des Stationenlernens ermöglicht einen binnendifferenzierenden Unterricht, insofern sich die SuS die Stationen selbst auswählen und mit einem Lernpartner, der im gleichen Tempo arbeitet, vergleichen. Ein solches Verfahren nennt man deshalb auch Lerntempoduett. Als Lehrer haben Sie eine lernunterstützende Funktion. Sie erklären zunächst die Vorgehensweise und legen die Texte an den entsprechenden Stationen bereit. 
Die Stationsarbeit setzt sich aus Pflicht- und Wahlstationen zusammen. Die Pflichtstationen müssen von den SuS erledigt und sollten notfalls als Hausaufgabe mitgegeben werden. 
Die Wahlstationen wiederum sind freiwillig und als zusätzliche Übung gedacht: Die SuS mit einer schnelleren Lerngeschwindigkeit erhalten so zusätzliche Übungen, die sie im Unterricht oder zu Hause machen können, um sich auf die nächste Klassenarbeit vorzubereiten. Die Abfolge der einzelnen Stationen ist bei dieser Stationsarbeit festgelegt, da die einzelnen Stationen aufeinander aufbauen, sodass die SuS mit der ersten Station beginnen sollten. Natürlich sollten allerdings zunächst die Pflichtstationen abgearbeitet werden, bevor die Wahlstationen an der Reihe sind.
Die einzelnen Aufgaben weisen unterschiedliche Schwierigkeitsgrade auf, die als Kompetenzstufen gefasst werden. Bei der Stationsarbeit werden insgesamt drei Kompetenzstufen abgedeckt:
· die Grundlagenstufe, bei der es darum geht, Basiswissen abzurufen; 
· die qualifizierende Stufe, bei der die SuS Gelerntes anwenden sollen, und schließlich 

· die weiterführende Stufe, bei der die SuS dazu aufgerufen sind, ihr Wissen auf etwas (womöglich) Neues zu übertragen bzw. weiterzuführen. 
Gekennzeichnet sind diese wie folgt:
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Ist nur ein Schmetterling schraffiert, zählt die Aufgabe zu der ersten Kompetenzstufe, sind zwei Schmetterlinge schraffiert, zählt sie zu der zweiten und somit etwas schwierigeren Kompetenzstufe, und sind schließlich alle drei Schmetterlinge schraffiert, handelt es sich um die dritte Kompetenzstufe, die sogenannte weiterführende Stufe. 
Ist eine Station bearbeitet, so holen sich die SuS bei Ihnen den Lösungsbogen, korrigieren ihre Ergebnisse selbstständig mit einem roten Stift und tragen ihre Fehlerzahl im Laufzettel ein. Sollten bei der Korrektur Fragen auftauchen, so können sie diese auf ihrem Lösungsbogen notieren. Die Fragen sollten am Ende der Stationsarbeit gemeinsam besprochen werden. 
Planen Sie für die Stationsarbeit bis zu 6 Unterrichtsstunden ein, sodass auch SuS mit einem geringeren Arbeitstempo jede Station durchlaufen können. Nehmen Sie hierbei die Beobachterrolle ein. Stehen Sie den SuS bei Nachfragen helfend zur Verfügung. Kontrollieren Sie stichprobenartig deren Arbeiten an den einzelnen Stationen und geben Sie ggf. diskret Hinweise. SuS, die besonders lange arbeiten, sollten Sie etwas intensiver helfen. Nehmen Sie ihnen dabei aber nicht alles ab, sodass sie auch das Gefühl einer selbständig geschaffenen Arbeit haben.

Der Abschlusstest dient den SuS sowie der Lehrkraft zur Überprüfung der Lernfortschritte und schließt die offene Unterrichtsphase des Stationenlernens im Plenum ab. 
Stationsarbeit zum Kompetenzbereich Leseverstehen
Die Stationsarbeit setzt sich aus Pflicht- und Wahlstationen zusammen. An verschiedenen Stationen, die auf den Tischen aufgebaut sind, erhaltet ihr Texte und Arbeitsaufgaben zum Kompetenzbereich Leseverstehen. 

Die Pflichtstationen müsst ihr während der Stationsarbeit erledigen. 

Die Wahlstationen sind freiwillig, sie sind als zusätzliche Übung bzw. als Hilfestellung gedacht. So werden Lernschritte, die für manche von euch selbstverständlich und einfach sind, noch einmal konkret beschrieben und angeleitet. Ihr könnt sie im Unterricht machen, wenn ihr mit der Pflichtstation schon fertig seid, oder zu Hause, um euch auf die nächste Klassenarbeit vorzubereiten. 
Zwischendurch finden sich auch immer wieder mal Zusatzaufgaben, die nicht auf dem Laufzettel zu finden sind. Diese sind ebenfalls freiwillig und für diejenigen unter euch, die besonders schnell arbeiten und eine bestimmte Aufgabe noch weiter vertiefen möchten oder sichergehen wollen, dass sie die Aufgabe bzw. die dahinter versteckte Regel auch wirklich verstanden haben. 
Die Abfolge der einzelnen Stationen ist bei dieser Stationsarbeit festgelegt, da die einzelnen Stationen aufeinander aufbauen. Den jeweiligen Schwierigkeitsgrad erkennt ihr anhand der Schmetterlinge: Ist nur ein Schmetterling schraffiert, handelt es sich um Grundwissen, sind zwei oder alle drei Schmetterlinge schraffiert, so haben die Aufgaben ein dementsprechend höheres Niveau.
Habt ihr eine Station bearbeitet, so vergleicht ihr eure Ergebnisse mit dem Lösungsbogen. Diesen findet ihr stets auf dem Lehrerpult. Achtet auch darauf, dass manche Stationen nur in Partnerarbeit bearbeitet werden können!

Sollten bei der Korrektur Fragen auftauchen, so notiert diese auf eurem Lösungsbogen. 

Klebt dieses Blatt und auch die folgenden Blätter in euer Deutschheft!
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Stationenlernen: Kompetenzbereich Leseverstehen  
Laufzettel
	Station
	Priorität
	Name der Station
	Sozial-form
	erledigt
	korr.
	Fragen

	1
	Pflicht
	Mindmap erstellen
	PA
	
	
	

	2
	Pflicht
	Richtige Reihenfolge
	EA
	
	
	

	3
	Wahl
	Satzteile verbinden
	EA
	
	
	

	4
	Wahl
	Einen Bandwurmtext entschlüsseln
	EA
	
	
	

	5
	Pflicht
	Passende Überschriften finden
	EA
	
	
	


	6
	Pflicht
	Lückentext
	EA
	
	
	

	7
	Wahl
	Fremdwörter nachschlagen
	PA
	
	
	

	8
	Pflicht
	Richtig oder falsch?
	EA
	
	
	

	9
	Pflicht
	Textarbeit
	EA
	
	
	

	10
	Pflicht
	Partnerarbeit
	PA
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Noch eins vorab
Um eine Aufgabe zum Leseverstehen bewältigen zu können, solltest du über bestimmte Methoden und Arbeitstechniken verfügen und diese auch anzuwenden wissen. 

Dazu gehört das Erkennen, Herausarbeiten und Hervorheben wichtiger Textstellen bzw. Aussagen ebenso wie das Veranschaulichen und Wiedergeben von Inhalten mithilfe von Mindmaps, Flussdiagrammen o.ä. mit eigenen Worten. Auch das Gliedern von Texten sowie Finden von Teilüberschriften und das Notieren von Randbemerkungen erleichtert das Leseverstehen und sollte beherrscht werden. Texte sollten weiterhin nicht nur zusammengefasst werden, sondern gleichsam Zusammenhänge deutlich gemacht werden können. 

Vorausgesetzt wird ebenfalls, aus einem Text zitieren und Quellen korrekt angeben zu können. Des Weiteren solltest du dazu in der Lage sein, mit Nachschlagwerken umzugehen, um ggf. Fachbegriffe, Fremdwörter und Sachfragen zu klären.

Nicht zuletzt fällt auch das Anwenden von Präsentationstechniken unter die Methoden und Arbeitstechniken des Kompetenzbereichs Leseverstehen. Zur Verfügung stehende Medien wie Plakate, entsprechende PC-Programme, Folien o.ä. sollten bekannt sein und zielgerichtet eingesetzt werden.
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Station 1: Mindmap erstellen
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Erstellt gemeinsam eine Mindmap zum Thema Leseverstehen. Was ist hierzu eurer Meinung nach wichtig? Mindmaps sind eine gute Möglichkeit, Informationen zu sammeln und zu ordnen. Das zentrale Thema schreibt man in die Mitte und ordnet darum herum weitere Unterthemen und Stichworte an, sodass eine Art Baum mit vielen Verästelungen entsteht. Auf diese Weise könnt ihr euch Textinhalte erarbeiten, ein Referat gliedern oder sonstige Projekte planen. 
Mind-Map
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Kontrollbogen zur Station 1: Mindmap erstellen
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Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Erstellt gemeinsam eine Mindmap zum Thema Leseverstehen. Was ist hierzu eurer Meinung nach wichtig? Mindmaps sind eine gute Möglichkeit, Informationen zu sammeln und zu ordnen. Das zentrale Thema schreibt man in die Mitte und ordnet darum herum weitere Unterthemen und Stichworte an, sodass eine Art Baum mit vielen Verästelungen entsteht. Auf diese Weise könnt ihr euch Textinhalte erarbeiten, ein Referat gliedern oder sonstige Projekte planen.
Mind-Map
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Infoblatt zur Station 1: Allgemeine Informationen
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Im Kompetenzbereich Lesen – mit Texten und Medien umgehen geht es darum, Texte und Medien zu verstehen und zu nutzen sowie Kenntnisse über Literatur zu erwerben. Somit wird in der Lernstandserhebung erwartet, sich mit einem abgedruckten Text auseinandersetzen, zu diesem Fragen beantworten und Aufgaben lösen zu können. In diesem Zusammenhang gilt es, dazu in der Lage zu sein, alle wesentlichen Informationen eines Textes herauszufiltern und zu verstehen.

Hierzu gehört, dass verschiedene Lesetechniken beherrscht werden, Lesestrategien nicht nur bekannt sein müssen, sondern auch angewendet werden können, literarische Texte ebenso wie Sach- und Gebrauchstexte und Medien verstanden und entsprechend genutzt werden können. Auch das Kennen und Anwenden der bereits genannten Methoden und Arbeitstechniken gehört zum richtigen Lesen und Leseverstehen dazu.
Konkret bedeutet dies, über Lesefertigkeiten zu verfügen, Leseerwartungen und -erfahrungen bewusst zu nutzen, Wortbedeutungen zu klären und zu erkennen, welche Textsorte vorliegt und wie der Aufbau des Textes ist. Weiterhin bedeutet es, den vorliegenden Text sinnvoll strukturieren zu können sowie dazu in der Lage zu sein, den Inhalt zusammenzufassen. Texte zu verstehen und zu nutzen, schließt u.a. ein Wissen über entsprechende Autorinnen und Autoren sowie über die Entstehungszeit der Texte, die Figurenkonstellation, den Erzähler und sprachliche Gestaltungsmittel ein. Darüber hinaus beinhaltet es die Unterscheidung zwischen verschiedenen Textgattungen und -sorten und die Fähigkeit, sowohl nichtlineare Texte (wie Schaubilder) auszuwerten als auch den Text unter Anwendung analytischer Methoden zu deuten bzw. nachvollziehbare Schlussfolgerungen zu ziehen. Das Verstehen und Nutzen von Medien umfasst bspw. die Unterscheidung zwischen Information und Unterhaltung, das Kennen medienspezifischer Formen sowie wesentlicher Darstellungsmittel.
Um den Umgang mit Texten, d.h. das richtige Lesen zu üben und Sicherheit beim Lösen von Aufgaben zu Grundlagentexten zu erhalten, dienen die nachfolgenden Übungen der einzelnen Stationen. 

Station 2: Richtige Reihenfolge
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Arbeitsauftrag: Hier siehst du ein Rezept für Plätzchen, doch die Reihenfolge stimmt nicht. Nummeriere die Textteile in der richtigen Reihenfolge.
	(
	Streiche die Plätzchen zuerst mit Zuckerguss ein.

Bestreue die Plätzchen zum Schluss mit Schoko- oder Zuckerstreuseln. 



	(
	Backe die Plätzchen im vorgeheizten Ofen bei 170 Grad etwa 15 Min. lang.



	(
	Alle Zutaten rasch zu einem Teig verarbeiten. Der Teig darf nicht zu warm werden, weil er sonst brüchig wird und sich dann schlecht ausrollen lässt.



	(
	Presse den Saft einer halben Zitrone aus.

Rühre nach und nach Puderzucker ein, bis der Zuckerguss sämig wird.
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	(
	Rolle den Teig dann aus.


	

	(
	Wickele den Teig in Folie und stelle ihn für eine halbe Stunde kühl.


	

	(

	Stich dann verschiedene Formen aus und lege diese auf das Backblech. 


Kontrollbogen zur Station 2: Richtige Reihenfolge
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Arbeitsauftrag: Hier siehst du ein Rezept für Plätzchen, doch die Reihenfolge stimmt nicht. Nummeriere die Textteile in der richtigen Reihenfolge.
	7
	Streiche die Plätzchen zuerst mit Zuckerguss ein.

Bestreue die Plätzchen zum Schluss mit Schoko- oder Zuckerstreuseln.



	5
	Backe die Plätzchen im vorgeheizten Ofen bei 170 Grad etwa 15 Min. lang.



	1
	Alle Zutaten rasch zu einem Teig verarbeiten. Der Teig darf nicht zu warm werden, weil er sonst brüchig wird und sich dann schlecht ausrollen lässt.



	6
	Presse den Saft einer halben Zitrone aus.

Rühre nach und nach Puderzucker ein, bis der Zuckerguss sämig wird.
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	3
	Rolle den Teig dann aus.


	

	2
	Wickele den Teig in Folie und stelle ihn für eine halbe Stunde kühl.


	

	4


	Stich dann verschiedene Formen aus und lege diese auf das Backblech. 


Für die ganz Schnellen: Zusatzaufgabe zu Station 2
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Arbeitsauftrag: Hier findest du vier Sätze aus einem Text zur Geschichte des Hundes. Füge die einzelnen Wörter zu sinnvollen Sätzen zusammen und schreibe sie unter das jeweilige Puzzle.
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Kontrollbogen zur Zusatzaufgabe
Arbeitsauftrag: Hier findest du vier Sätze aus einem Text zur Geschichte des Hundes. Füge die einzelnen Wörter zu sinnvollen Sätzen zusammen und schreibe sie unter das jeweilige Puzzle.



Der Hund ist das älteste Haustier des Menschen und sein treuester Weggefährte.___________
___________________________________________________________________________





Nach Angaben des Industrieverbands Heimtierbedarf lebte 2011 in Deutschland in rund je-dem achten Haushalt ein Hund.________________________________________________


Noch beliebter sind lediglich Katzen, von denen 8,2 Millionen in Deutschland leben._______
___________________________________________________________________________








Es ist unumstritten, dass der Hund vom Wolf abstammt.______________________________
___________________________________________________________________________
Station 3: Satzteile verbinden
Arbeitsauftrag: Schaue dir die nachstehenden Sätze zunächst einmal in Ruhe an. Füge die Satzhälften so zusammen, dass daraus sinnvolle Sätze entstehen.

	Wie entsteht ein Vulkan?



	
	
	

	Unsere Erde besteht aus einem Erdkern, 


	
	solange er sich im Erdinneren befindet.



	
	
	

	Im Inneren der Erde werden die Gesteine 


	
	einem Erdmantel und einer Erdkruste.



	
	
	

	Die gewaltige Hitze lässt die Gesteine 


	
	entstehen Spalten und Risse, durch die das Magma bis zur Erdoberfläche aufsteigen kann.

	
	
	

	Diesen Gesteinsbrei nennt man Magma, 


	
	aus dem Erdinneren nach oben transportiert.



	
	
	

	Das Magma im Erdinneren ist ständig 
in Bewegung 


	
	so nennt man diesen Gesteinsbrei Lava.



	
	
	

	Wenn die Erdkruste an einzelnen Stellen aufbricht, 

	
	unter sehr großem Druck zusammen-gepresst.

	
	
	

	Zusammen mit dem Magma werden auch große Mengen an Gasen 


	
	und schiebt dadurch die feste Erdkruste hin und her.

	
	
	

	Sobald das Magma über einen Vulkanschlot an der Erdoberfläche austritt, 


	
	zu einem zähflüssigen Gesteinsbrei schmelzen.


Kontrollbogen zur Station 3: Satzteile verbinden
Arbeitsauftrag: Schaue dir die nachstehenden Sätze zunächst einmal in Ruhe an. Füge die Satzhälften so zusammen, dass daraus sinnvolle Sätze entstehen.

	Wie entsteht ein Vulkan?



	
	
	

	Unsere Erde besteht aus einem Erdkern, 


	
	solange er sich im Erdinneren befindet.



	
	
	

	Im Inneren der Erde werden die Gesteine 


	
	einem Erdmantel und einer Erdkruste.



	
	
	

	Die gewaltige Hitze lässt die Gesteine 


	
	entstehen Spalten und Risse, durch die das Magma bis zur Erdoberfläche aufsteigen kann.

	
	
	

	Diesen Gesteinsbrei nennt man Magma, 


	
	aus dem Erdinneren nach oben transportiert.



	
	
	

	Das Magma im Erdinneren ist ständig 
in Bewegung 


	
	so nennt man diesen Gesteinsbrei Lava.



	
	
	

	Wenn die Erdkruste an einzelnen Stellen aufbricht, 

	
	unter sehr großem Druck zusammen-gepresst.

	
	
	

	Zusammen mit dem Magma werden auch große Mengen an Gasen 


	
	und schiebt dadurch die feste Erdkruste hin und her.

	
	
	

	Sobald das Magma über einen Vulkanschlot an der Erdoberfläche austritt, 


	
	zu einem zähflüssigen Gesteinsbrei schmelzen.


Station 4: Einen Bandwurmtext entschlüsseln
Arbeitsauftrag: Dieser Bandwurmtext ist eine berühmte Fabel vom griechischen Dichter Äsop. Kannst du die Buchstabenschlange entschlüsseln? Finde zuerst die einzelnen Wörter, indem du senkrechte Striche zwischen die Wörter einfügst. Schreibe den kompletten Text anschließend in dein Heft. Achte dabei auf die Groß- und Kleinschreibung. Setze außerdem Punkte, Kommas, Fragezeichen, Ausrufezeichen und Zeichen für die wörtliche Rede. 

derrabeundderfuchs

aneinemmorgensaßeinrabemiteinemgestohlenenstückkäseimschnabelaufeinemastwoerinruheseinebeuteverzehrenwolltezufriedenkrächztederrabeüberseinenkäsedieshörteeinfuchserdachtenachwieerandenkäsekommenkönnteendlichhatteereinehinterlistigeideefreundlichbegannderfuchsdenrabenzulobenohrabewasbistdufüreinwunderbarervogelwenndeingesangebensoschönistwiedeingefiederdannsolltemandichzumkönigallervögelkrönendasschmeicheltedemrabenunddasherzschlugihmvorfreudehöherstolzrisserseinenschnabelaufundbegannzukrächzendabeientfielihmdasköstlichestückkäsedaraufhattederfuchsnurgewartetschnellschnappteersichdiebeuteundmachtesichgleichansfressendariefderrabeempörthedaswargemeindochderfuchslachtenurüberdentörichtenrabenderstolzewirdgestürztjahochmutkommtvordemfall

Kontrollbogen zur Station 4: Einen Bandwurmtext entschlüsseln
Arbeitsauftrag: Dieser Bandwurmtext ist eine berühmte Fabel vom griechischen Dichter Äsop. Kannst du die Buchstabenschlange entschlüsseln? Finde zuerst die einzelnen Wörter, indem du senkrechte Striche zwischen die Wörter einfügst. Schreibe den kompletten Text anschließend in dein Heft. Achte dabei auf die Groß- und Kleinschreibung. Setze außerdem Punkte, Kommas, Fragezeichen, Ausrufezeichen und Zeichen für die wörtliche Rede. 

Der Rabe und der Fuchs

An einem Morgen saß ein Rabe mit einem gestohlenen Stück Käse im Schnabel auf einem Ast, wo er in Ruhe seine Beute verzehren wollte. 

Zufrieden krächzte der Rabe über seinen Käse. Dies hörte ein Fuchs. Er dachte nach, wie er an den Käse kommen könnte. Endlich hatte er eine hinterlistige Idee. 

Freundlich begann der Fuchs den Raben zu loben: „Oh Rabe, was bist du für ein wunderbarer Vogel! Wenn dein Gesang ebenso schön ist wie dein Gefieder, dann sollte man dich zum König aller Vögel krönen!“
Das schmeichelte dem Raben und das Herz schlug ihm vor Freude höher. Stolz riss er seinen Schnabel auf und begann zu krächzen. Dabei entfiel ihm das köstliche Stück Käse. Darauf hatte der Fuchs nur gewartet. Schnell schnappte er sich die Beute und machte sich gleich ans Fressen. 

Da rief der Rabe empört: „He, das war gemein!“ Doch der Fuchs lachte nur über den törichten Raben.

Der Stolze wird gestürzt: Ja, Hochmut kommt vor dem Fall!

Station 5: Passende Überschriften finden
Arbeitsauftrag: Lies dir die nachstehenden Texte zunächst einmal in Ruhe durch. Welche Textsorten liegen vor? Worum geht es in diesen? Lies sie anschließend ein zweites Mal und finde zu jeder jeweils eine passende Überschrift.

______________________________________________

Bad Bentheim – Zöllner haben auf der A 30 bei Bad Bentheim 1040 Marihuana-Setzlinge und Zubehör zur Einrichtung einer Aufzuchtanlage sichergestellt. Das teilte die Bundespolizei am Mittwoch mit. Die Beamten seien durch einen süßlichen Geruch, der aus dem Transporter strömte, auf den Wagen aufmerksam geworden und hätten angefangen, ihn genauer zu kontrollieren.

Der 51-jährige slowakische Fahrer des Transporters wurde vorläufig festgenommen und samt der ebenfalls entdecken rund 6000 Euro Bargeld zum Zollfahndungsamt Essen gebracht. Nach den bisherigen Erkenntnissen der Zollfahnder waren die Pflanzen und das Plantagenzubehör für eine Plantage in der Slowakei bestimmt. Die Setzlinge wurden zwischenzeitlich vernichtet.

______________________________________________

Münster – Im Kreißsaal hat alles reibungslos geklappt: Ärzte, Hebammen, Schwestern – alle haben Hand in Hand gearbeitet und innerhalb von fünf Minuten fünf Mädchen das Leben geschenkt. Den Kindern geht es gut, den Eltern auch – sie stellen sich jetzt auf ein Leben als Großfamilie ein. 

Fünf Mädels in fünf Minuten – das ist Familienzuwachs im Rekordtempo. Und: Fünflinge im Universitätsklinikum Münster, das ist Premiere. Das Beste daran: Den Babys geht es gut, der Mutter geht es gut – und dem Vater dem Vernehmen nach auch: „Er hat das tapfer durchgestanden“, versichert Prof. Dr. Walter Klockenbusch. Der Leiter der Geburtshilfe im UKM ist auch am Mittwoch, am Tag danach, noch begeistert, wie reibungslos das spektakuläre „Unternehmen Fünflinge“ geklappt hat.

Fünf Töchter – das verspricht Frauen-Power pur in der Familie, die aus dem Kreis Borken stammt. Da werden der „große Bruder“ – er ist immerhin schon drei Jahre jung – und der Papa sich warm anziehen müssen, um dagegen zu bestehen. Spätestens, wenn die jungen Damen mal im Chor um die Wette päpen
, ist es mit der Ruhe wohl vorbei.

Fünflinge – das bedeutet Glück mal fünf, aber auch Ausstattung mal fünf. Die Eltern freuen sich über jede Unterstützung – vom Windelpaket über Strampler bis zum Babybett und Kinderwagen. Wer helfen möchte, bekommt Kontakt unter fuenflinge@gmx.de.

Doch noch schlummert das Quintett ganz ruhig in der Obhut von Dr. Esther Rieger-Fackeldey auf der Intensiv- und Neugeborenenstation: Maria, Melissa, Josefina, Justina und Evelyn sollen sie heißen. Und werden nicht nur liebevoll umsorgt und gehätschelt, sondern auch mit allen Möglichkeiten der modernen Frühgeborenen-Medizin überwacht.

Textsorte: ____________________

Kontrollbogen zur Station 5: Passende Überschriften finden
Arbeitsauftrag: Lies dir die nachstehenden Texte zunächst einmal in Ruhe durch. Welche Textsorten liegen vor? Worum geht es in diesen? Lies sie anschließend ein zweites Mal und finde zu jeder jeweils eine passende Überschrift.
Zoll findet 1040 Marihuana-Setzlinge

Bad Bentheim – Zöllner haben auf der A 30 bei Bad Bentheim 1040 Marihuana-Setzlinge und Zubehör zur Einrichtung einer Aufzuchtanlage sichergestellt. Das teilte die Bundespolizei am Mittwoch mit. Die Beamten seien durch einen süßlichen Geruch, der aus dem Transporter strömte, auf den Wagen aufmerksam geworden und hätten angefangen, ihn genauer zu kontrollieren.

Der 51-jährige slowakische Fahrer des Transporters wurde vorläufig festgenommen und samt der ebenfalls entdecken rund 6000 Euro Bargeld zum Zollfahndungsamt Essen gebracht. Nach den bisherigen Erkenntnissen der Zollfahnder waren die Pflanzen und das Plantagenzubehör für eine Plantage in der Slowakei bestimmt. Die Setzlinge wurden zwischenzeitlich vernichtet.

Fünf Mädchen in fünf Minuten

Münster – Im Kreißsaal hat alles reibungslos geklappt: Ärzte, Hebammen, Schwestern – alle haben Hand in Hand gearbeitet und innerhalb von fünf Minuten fünf Mädchen das Leben geschenkt. Den Kindern geht es gut, den Eltern auch – sie stellen sich jetzt auf ein Leben als Großfamilie ein. 

Fünf Mädels in fünf Minuten – das ist Familienzuwachs im Rekordtempo. Und: Fünflinge im Universitätsklinikum Münster, das ist Premiere. Das Beste daran: Den Babys geht es gut, der Mutter geht es gut – und dem Vater dem Vernehmen nach auch: „Er hat das tapfer durchgestanden“, versichert Prof. Dr. Walter Klockenbusch. Der Leiter der Geburtshilfe im UKM ist auch am Mittwoch, am Tag danach, noch begeistert, wie reibungslos das spektakuläre „Unternehmen Fünflinge“ geklappt hat.
Fünf Töchter – das verspricht Frauen-Power pur in der Familie, die aus dem Kreis Borken stammt. Da werden der „große Bruder“ – er ist immerhin schon drei Jahre jung – und der Papa sich warm anziehen müssen, um dagegen zu bestehen. Spätestens, wenn die jungen Damen mal im Chor um die Wette päpen, ist es mit der Ruhe wohl vorbei.

Fünflinge – das bedeutet Glück mal fünf, aber auch Ausstattung mal fünf. Die Eltern freuen sich über jede Unterstützung – vom Windelpaket über Strampler bis zum Babybett und Kinderwagen. Wer helfen möchte, bekommt Kontakt unter fuenflinge@gmx.de.

Doch noch schlummert das Quintett ganz ruhig in der Obhut von Dr. Esther Rieger-Fackeldey auf der Intensiv- und Neugeborenenstation: Maria, Melissa, Josefina, Justina und Evelyn sollen sie heißen. Und werden nicht nur liebevoll umsorgt und gehätschelt, sondern auch mit allen Möglichkeiten der modernen Frühgeborenen-Medizin überwacht.
Textsorte: Zeitungsartikel (Sachtexte)
Für die ganz Schnellen: Zusatzaufgabe zu Station 5
Arbeitsauftrag: Wähle einen der beiden Texte aus Station 5 aus und unterstreiche in diesem alles, was dir wichtig erscheint. Fasse den Inhalt anschließend stichpunktartig kurz zusammen.
Kontrollbogen zur Zusatzaufgabe
Arbeitsauftrag: Wähle einen der beiden Texte aus Station 5 aus und unterstreiche in diesem alles, was dir wichtig erscheint. Fasse den Inhalt anschließend stichpunktartig kurz zusammen.
Fünf Mädchen in fünf Minuten
Münster – Im Kreißsaal hat alles reibungslos geklappt: Ärzte, Hebammen, Schwestern – alle haben Hand in Hand gearbeitet und innerhalb von fünf Minuten fünf Mädchen das Leben geschenkt. Den Kindern geht es gut, den Eltern auch – sie stellen sich jetzt auf ein Leben als Großfamilie ein. 

Fünf Mädels in fünf Minuten – das ist Familienzuwachs im Rekordtempo. Und: Fünflinge im Universitätsklinikum Münster, das ist Premiere. Das Beste daran: Den Babys geht es gut, der Mutter geht es gut – und dem Vater dem Vernehmen nach auch: „Er hat das tapfer durchgestanden“, versichert Prof. Dr. Walter Klockenbusch. Der Leiter der Geburtshilfe im UKM ist auch am Mittwoch, am Tag danach, noch begeistert, wie reibungslos das spektakuläre „Unternehmen Fünflinge“ geklappt hat.

Fünf Töchter – das verspricht Frauen-Power pur in der Familie, die aus dem Kreis Borken stammt. Da werden der „große Bruder“ – er ist immerhin schon drei Jahre jung – und der Papa sich warm anziehen müssen, um dagegen zu bestehen. Spätestens, wenn die jungen Damen mal im Chor um die Wette päpen, ist es mit der Ruhe wohl vorbei.

Fünflinge – das bedeutet Glück mal fünf, aber auch Ausstattung mal fünf. Die Eltern freuen sich über jede Unterstützung – vom Windelpaket über Strampler bis zum Babybett und Kinderwagen. Wer helfen möchte, bekommt Kontakt unter fuenflinge@gmx.de.

Doch noch schlummert das Quintett ganz ruhig in der Obhut von Dr. Esther Rieger-Fackeldey auf der Intensiv- und Neugeborenenstation: Maria, Melissa, Josefina, Justina und Evelyn sollen sie heißen. Und werden nicht nur liebevoll umsorgt und gehätschelt, sondern auch mit allen Möglichkeiten der modernen Frühgeborenen-Medizin überwacht.
Zum Inhalt des Artikels

- Geburt von Fünflingen im Universitätsklinikum Münster

- fünf Mädchen: Maria, Melissa, Josefina, Justina und Evelyn

- die erste Geburt von Fünflingen im Universitätsklinikum Münster

- allen Babys und der Mutter geht es gut

- die Fünflinge werden auf der Intensiv- und Neugeborenenstation überwacht

- die fünf Mädchen haben einen großen Bruder im Alter von drei Jahren

- die Familie bittet um Unterstützung bei der Ausstattung für ihre Fünflinge

Infoblatt zur Station 5: Textsorten auf einen Blick
Wenn es um das richtige Lesen von Texten geht, sollten auch die einzelnen Textsorten bekannt sein. Ob Zeitungsartikel, Gedicht, Erzählung oder Kurzgeschichte – auch in der Lernstandsüberprüfung können die SuS mit unterschiedlichen Textsorten konfrontiert sein. An dieser Stelle werden ein paar Textsorten, die bekannt sein sollten, kurz vorgestellt. 

Sachtexte

· Wie der Name schon sagt, sind Sachtexte alle Texte, die sachlich, d.h. objektiv und meist schlicht, über etwas Wahres berichten. Sie teilen dem Leser Informationen und Fakten mit. Ein Sachtext ist bspw. eine Reportage in der Zeitung, ein wissenschaftlicher Bericht oder ein Interview. Sachtexte können verschiedene Funktionen haben bzw. unterschiedliche Intentionen. Sie können informativ, kommentierend, normativ, aber auch appellierend, argumentativ oder expressiv sein. 

Erzähltexte

· Erzähltexte berichten von Ereignissen, die in einer fiktiven Welt stattfinden. In Erzähltexten gibt es stets einen Erzähler, der die Geschehnisse dokumentiert. Er kann aus der Ich-Perspektive oder von außen als auktorialer oder personaler Erzähler in Erscheinung treten. Eine (längere) Erzählung oder Kurzgeschichte zählen zu solchen Texten.    

Gedichte

· Gedichte sind in Versform verfasste lyrische Werke, die meist kurz sind, Reime aufweisen können, aber nicht müssen, und einen Bezug zu einem lyrischen Subjekt – oft das lyrische Ich – beinhalten. Rhetorische Mittel wie Metaphern, Personifikationen und Vergleiche sind ebenfalls typisch für ein Gedicht. Zudem gibt es verschiedene Gedichtformen wie bspw. die Hymne, das Lied und die Montage.

Lexikoneinträge

· Lexikoneinträge sind – klar – in verschiedenen Lexika zu finden. Sie bieten meist in komprimierter Art und Weise Informationen zu einem bestimmten Wort bzw. Thema. Sie erklären Begriffe.

Werbeanzeigen

· Werbeanzeigen zeugen meist von einer Kombination aus Text und Bild. Sie wollen das Interesse des Betrachters auf ihr Werbeprodukt lenken, indem sie nach der sogenannten AIDA-Formel vorgehen: 

· Attention: Aufmerksamkeit erregen

· Interest: Interesse steuern

· Desire: Konsumwünsche wecken

· Action: Kauf hervorrufen

Station 6: Lückentext
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Lückentext zunächst einmal in Ruhe durch. Suche anschließend die passenden Wörter für die Lücken und trage diese jeweils in die entsprechende Lücke ein.

Schabowski – Öffnung der Mauer – Demonstrationen – Grenzanlagen –          Bundesrepublik – Reformierung – Ausreisewellen – Tausende – beantragt –  Produktionsausfällen – Pressekonferenz – Grenzsoldaten 

Der Fall der Mauer – Maueröffnung

Nachdem Ungarn seine ​​____________________ zu Österreich ab Mai 1989 abbaut und am 11. September vollständig öffnet, kommt es zu wiederholten __________________ von DDR-Bürgern. Diese „Abstimmung mit den Füßen“ über Ungarn und später auch die Tschechoslowakische Sozialistische Republik (CSSR) führt im Herbst 1989 zu ______________________ in der Wirtschaft. Die Regierung der CSSR droht, ihre Grenze zur DDR zu schließen. Gleichzeitig gerät die DDR-Regierung durch die Proteste und ________________ der „Hierbleiber“ weiter unter Druck. Um einen Zusammenbruch der DDR zu vermeiden, entschließt sich die Regierung zur ________________ des Reisegesetzes, die den Fall der Mauer einleitet.

9. November 1989. Um 18.57 Uhr stellt sich Günter Schabowski, Mitglied des SED-Politbüros, auf einer internationalen _________________ den Journalisten und verliest vor laufenden Kameras stockend „von einem Zettel, den mir jemand zugesteckt hat“, wie er später bekennt, einen Beschluss des Ministerrats, den dieser wenige Minuten zuvor gefasst habe: „Privatreisen nach dem Ausland können ohne Vorliegen von Voraussetzungen (Reiseanlässe und Verwandtschaftsverhältnisse) _______________ werden. Die Genehmigungen werden kurzfristig erteilt. Ständige Ausreisen können über alle Grenzübergangsstellen der DDR zur BRD beziehungsweise zu Berlin (West) erfolgen.“ Auf eine Nachfrage erklärt _____________, dies trete nach seiner Kenntnis „sofort, unverzüglich“ in Kraft.

Noch in der Nacht eilen ____________ an die Grenze nach West-Berlin. Ohne Befehl öffnen ______________ die Übergänge. In einem Freudentaumel ohnegleichen fallen sich fremde Menschen in die Arme und feiern gemeinsam spontan die __________________________. Am Wochenende setzt sich eine Menschenflut von mehreren Millionen DDR-Bürgern in Bewegung. In endlosen „Trabi-“ und „Wartburg“-Schlangen fahren sie in die _____________________, besuchen Verwandte, besichtigen Städte und Landschaften, sie durchstreifen die „Einkaufsparadiese“ mit 100 D-Mark „Begrüßungsgeld“ aus der Bundesrepublik in der Tasche. 

Kontrollbogen zur Station 6: Lückentext
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Lückentext zunächst einmal in Ruhe durch. Suche anschließend die passenden Wörter für die Lücken und trage diese jeweils in die entsprechende Lücke ein.

Schabowski – Öffnung der Mauer – Demonstrationen – Grenzanlagen –          Bundesrepublik – Reformierung – Ausreisewellen – Tausende – beantragt –  Produktionsausfällen – Pressekonferenz – Grenzsoldaten 

Der Fall der Mauer – Maueröffnung

Nachdem Ungarn seine Grenzanlagen zu Österreich ab Mai 1989 abbaut und am 11. September vollständig öffnet, kommt es zu wiederholten Ausreisewellen von DDR-Bürgern. Diese „Abstimmung mit den Füßen“ über Ungarn und später auch die Tschechoslowakische Sozialistische Republik (CSSR) führt im Herbst 1989 zu Produktionsausfällen in der Wirtschaft. Die Regierung der CSSR droht, ihre Grenze zur DDR zu schließen. Gleichzeitig gerät die DDR-Regierung durch die Proteste und Demonstrationen der „Hierbleiber“ weiter unter Druck. Um einen Zusammenbruch der DDR zu vermeiden, entschließt sich die Regierung zur Reformierung des Reisegesetzes, die den Fall der Mauer einleitet.

9. November 1989. Um 18.57 Uhr stellt sich Günter Schabowski, Mitglied des SED-Politbüros, auf einer internationalen Pressekonferenz den Journalisten und verliest vor laufenden Kameras stockend „von einem Zettel, den mir jemand zugesteckt hat“, wie er später bekennt, einen Beschluss des Ministerrats, den dieser wenige Minuten zuvor gefasst habe: „Privatreisen nach dem Ausland können ohne Vorliegen von Voraussetzungen (Reiseanlässe und Verwandtschaftsverhältnisse) beantragt werden. Die Genehmigungen werden kurzfristig erteilt. Ständige Ausreisen können über alle Grenzübergangsstellen der DDR zur BRD beziehungsweise zu Berlin (West) erfolgen.“ Auf eine Nachfrage erklärt Schabowski, dies trete nach seiner Kenntnis „sofort, unverzüglich“ in Kraft.

Noch in der Nacht eilen Tausende an die Grenze nach West-Berlin. Ohne Befehl öffnen Grenzsoldaten die Übergänge. In einem Freudentaumel ohnegleichen fallen sich fremde Menschen in die Arme und feiern gemeinsam spontan die Öffnung der Mauer. Am Wochenende setzt sich eine Menschenflut von mehreren Millionen DDR-Bürgern in Bewegung. In endlosen „Trabi-“ und „Wartburg“-Schlangen fahren sie in die Bundesrepublik, besuchen Verwandte, besichtigen Städte und Landschaften, sie durchstreifen die „Einkaufsparadiese“ mit 100 D-Mark „Begrüßungsgeld“ aus der Bundesrepublik in der Tasche. 

Für die ganz Schnellen: Zusatzaufgabe zu Station 6
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Sucht euch einen Text, den ihr euch gegenseitig diktiert. Erstellt zu diesem einen Lückentext. 

Station 7: Fremdwörter nachschlagen
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Schaut euch zunächst einmal die Tabelle an. Schlagt anschließend gemeinsam die in dieser aufgeführten Fremdwörter in einem Lexikon nach, z.B. im Duden Fremdwörterbuch. Tragt die Bedeutung in die Tabelle ein. Schreibt alle Bedeutungen auf, wenn es zu dem Wort mehrere gibt.

	Fremdwort
	Bedeutung(en )



	subversiv
	

	Plagiat
	

	Konversation
	

	denunzieren
	

	destruktiv
	

	Pietät
	

	Publikation
	

	reflektieren
	

	präventiv
	

	Moratorium
	

	Union
	

	lamentieren
	

	lasziv
	

	ambivalent
	

	Reklamation
	

	perfide
	

	Empathie
	

	einfältig
	

	Fusion
	

	lethargisch
	

	Analyse
	

	Fermentation
	

	redigieren
	

	Produktion
	

	separat
	

	Subvention
	

	Legitimation
	

	reaktionär
	

	Instruktion
	

	plausibel
	

	Reinkarnation
	

	skurril
	


Kontrollbogen zur Station 7: Fremdwörter nachschlagen
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Schaut euch zunächst einmal die Tabelle an. Schlagt anschließend gemeinsam die in dieser aufgeführten Fremdwörter in einem Lexikon nach, z.B. im Duden Fremdwörterbuch. Tragt die Bedeutung in die Tabelle ein. Schreibt alle Bedeutungen auf, wenn es zu dem Wort mehrere gibt.

	Fremdwort
	Bedeutung(en )



	subversiv
	Subversion betreibend, umstürzlerisch

	Plagiat
	unrechtmäßige Aneignung von Gedanken, Ideen eines anderen auf künstlerischem od. wissenschaftlichem Gebiet und ihre Veröffentlichung; Diebstahl geistigen Eigentums; durch Plagiat entstandenes Werk 

	Konversation
	häufig konventionelles, oberflächliches und unverbindliches Geplauder; Gespräch, das in Gesellschaft nur um der Unterhaltung willen geführt wird

	denunzieren
	aus persönlichen niedrigen Beweggründen etwas/jemanden als negativ hinstellen, öffentlich verurteilen, brandmarken

	destruktiv
	zerstörend, zersetzend

	Pietät
	ehrfürchtiger Respekt, taktvolle Rücksichtnahme; Beerdigungsinstitut

	Publikation
	publiziertes, im Druck erschienenes Werk; Veröffentlichung

	reflektieren
	nachdenken, bedenken; strahlen, Wellen zurückwerfen, zurückstrahlen

	präventiv
	vorbeugend, verhütend; eine bestimmte, nicht gewünschte Entwicklung verhindernd

	Moratorium
	vertraglich vereinbarter od. gesetzlich angeordneter Aufschub

	Union
	Bund, Vereinigung, Zusammenschluss (besonders von Staaten und von Kirchen mit verwandten Bekenntnissen)

	lamentieren
	ausgiebig klagen, jammern; jammernd um etwas betteln

	lasziv
	in einer an Anstößigkeit grenzenden Weise sinnlich, schwül-erotisch, schlüpfrig

	ambivalent
	in sich widersprüchlich; zwiespältig; doppelwertig

	Reklamation
	Beschwerde, Beanstandung

	perfide
	verschlagen, hinterhältig, niederträchtig; in besonders übler Weise gemein

	Empathie
	Bereitschaft und Fähigkeit, sich in die Einstellungen anderer Menschen einzufühlen

	einfältig
	arglos-gutmütig, ohne Argwohn, nicht schlau; geistig etwas beschränkt, wenig geistreich

	Fusion
	Verschmelzung zweier od. mehrerer Unternehmen od. Organisationen; (Biologie) Verschmelzung von Zellen od. Chromosomen; (Optik) Vereinigung der Bilder des rechten und linken Auges zu einem einzigen Bild; (Physik) Verschmelzung zweier leichter Atomkerne zu einem schweren


	lethargisch
	schlafsüchtig; körperlich und seelisch träge; leidenschaftslos; teilnahmslos, gleichgültig

	Analyse
	Untersuchung, bei der etwas zergliedert, ein Ganzes in seine Bestandteile zerlegt wird; Ermittlung der Einzelbestandteile von zusammengesetzten Stoffen od. Stoffgemischen mit chemischen od. physikalischen Methoden

	Fermentation
	chemische Umwandlung von Stoffen durch Bakterien und Enzyme; biochemisches Verfahren zur Entwicklung des Aromas in Lebens- und Genussmitteln

	redigieren
	einen Text für die Veröffentlichung bearbeiten; durch Bestimmung von Inhalt und Form, Auswahl und Bearbeitung der Beiträge gestalten

	Produktion
	Erzeugung, Herstellung von Waren und Gütern; Erzeugnisse; Gesamtheit dessen, was an Waren, Gütern o. Ä. erzeugt, hergestellt wird; Bereich eines Betriebs, einer Firma; Betrieb, Firma, die mit der Produktion beschäftigt ist

	separat
	als etwas Selbstständiges von etwas anderem getrennt; für sich; gesondert

	Subvention
	zweckgebundener, von der öffentlichen Hand gewährter Zuschuss zur Unterstützung bestimmter Wirtschaftszweige, einzelner Unternehmen

	Legitimation
	Berechtigung

	reaktionär
	an nicht mehr zeitgemäßen politischen Verhältnissen festhaltend

	Instruktion
	Anleitung, Vorschrift, Anweisung, Unterweisung

	plausibel
	einleuchtend; verständlich, begreifbar

	Reinkarnation
	Übergang der Seele eines Menschen in einen neuen Körper und eine neue Existenz; Seelenwanderung

	skurril
	sonderbar, absonderlich anmutend, auf lächerliche od. befremdende Weise eigenwillig; seltsam


Station 8: Richtig oder falsch?
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Text zunächst einmal in Ruhe durch. Unterstreiche alles, was dir wichtig erscheint, beim erneuten Lesen farblich. Schaue dir anschließend die nachstehenden Aussagen an. Sind diese richtig oder falsch? Kreuze an. 

Ostern

Direkt nach der Karnevalszeit beginnen die Vorbereitungen für das Osterfest mit der 40-tägigen Fastenzeit. Diese erinnert an das 40-tägige Fasten Jesu Christi in der Wüste und wird auch als österliche Bußzeit bezeichnet. Gefastet wird auf verschiedene Art und Weise. So verzichten viele etwa auf bestimmte Speisen, Alkohol oder Zigaretten und besinnen sich im Gebet. Die 40-tägige Fastenzeit zählt von Aschermittwoch bis zur Osternacht. 

	[image: image7.jpg]




	Quelle: Gerd Altmann/ pixelio.de


In der Osternacht wird die Auferstehung Jesu, der den Tod besiegt hat, gefeiert. Das Osterfest erinnert an das jüdische Pessachfest, welches zum Gedenken an die Befreiung aus der Knechtschaft der Ägypter begangen wird. Das Pessachfest wird am ersten Frühlingsvollmond zelebriert und galt einst als Hirtenfest, an dem ein Lamm geschlachtet wurde. Darauf lässt sich auch die Verbreitung des Begriffs Osterlamm für Jesus Christus ableiten. Ferner wird es mit dem Letzten Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern in Verbindung gebracht. 

Wo der Begriff Ostern genau herkommt, ist nicht unstrittig. Es gibt die Meinung, dass sich Ostern auf den althochdeutschen Namen eines Frühlingsfestes (Ostarum) zurückführen lässt. Eine andere Ansicht bezieht den Namen auf die germanische Göttin des Frühlings und der Fruchtbarkeit namens Ostara. Wieder andere Stimmen meinen, dass der Ursprung des Wortes Ostern von dem Wort und der Himmelsrichtung Ost stammt: Bekanntlich geht im Osten die Sonne auf und die Frauen der Bibel sollen ihre Blicke Richtung Osten gerichtet haben, als sie das leere Grab Jesu vorfanden.

Unbestreitbar gilt Ostern als das theologisch höchste Fest der Christen. Es feiert Jesu Sieg über den Tod und die damit verbundene Befreiung der Menschen von der Sünde. Ostern ist ein beweglicher Feiertag und zählt in allen Bundesländern Deutschlands zu den gesetzlichen Feiertagen.

	
	richtig
	falsch

	1. Ostern findet jedes Jahr am selben Datum statt.
	(
	(

	2. Die Fastenzeit dauert 40 Tage. 
	(
	(

	3. An Ostern feiern Christen die Auferstehung Jesu. 
	(
	(

	4. Weihnachten gilt als das theologisch höchste Fest der Christen. 
	(
	(

	5. Das germanische Frühlingsfest heißt Ostarum.
	(
	(


Kontrollbogen zur Station 8: Richtig oder falsch?
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Text zunächst einmal in Ruhe durch. Unterstreiche alles, was dir wichtig erscheint, beim erneuten Lesen farblich. Schaue dir anschließend die nachstehenden Aussagen an. Sind diese richtig oder falsch? Kreuze an. 

Ostern

Direkt nach der Karnevalszeit beginnen die Vorbereitungen für das Osterfest mit der 40-tägigen Fastenzeit. Diese erinnert an das 40-tägige Fasten Jesu Christi in der Wüste und wird auch als österliche Bußzeit bezeichnet. Gefastet wird auf verschiedene Art und Weise. So verzichten viele etwa auf bestimmte Speisen, Alkohol oder Zigaretten und besinnen sich im Gebet. Die 40-tägige Fastenzeit zählt von Aschermittwoch bis zur Osternacht. 
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In der Osternacht wird die Auferstehung Jesu, der den Tod besiegt hat, gefeiert. Das Osterfest erinnert an das jüdische Pessachfest, welches zum Gedenken an die Befreiung aus der Knechtschaft der Ägypter begangen wird. Das Pessachfest wird am ersten Frühlingsvollmond zelebriert und galt einst als Hirtenfest, an dem ein Lamm geschlachtet wurde. Darauf lässt sich auch die Verbreitung des Begriffs Osterlamm für Jesus Christus ableiten. Ferner wird es mit dem Letzten Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern in Verbindung gebracht. 

Wo der Begriff Ostern genau herkommt, ist nicht unstrittig. Es gibt die Meinung, dass sich Ostern auf den althochdeutschen Namen eines Frühlingsfestes (Ostarum) zurückführen lässt. Eine andere Ansicht bezieht den Namen auf die germanische Göttin des Frühlings und der Fruchtbarkeit namens Ostara. Wieder andere Stimmen meinen, dass der Ursprung des Wortes Ostern von dem Wort und der Himmelsrichtung Ost stammt: Bekanntlich geht im Osten die Sonne auf und die Frauen der Bibel sollen ihre Blicke Richtung Osten gerichtet haben, als sie das leere Grab Jesu vorfanden.

Unbestreitbar gilt Ostern als das theologisch höchste Fest der Christen. Es feiert Jesu Sieg über den Tod und die damit verbundene Befreiung der Menschen von der Sünde. Ostern ist ein beweglicher Feiertag und zählt in allen Bundesländern Deutschlands zu den gesetzlichen Feiertagen.

	
	richtig
	falsch

	1. Ostern findet jedes Jahr am selben Datum statt.
	(
	(

	2. Die Fastenzeit dauert 40 Tage. 
	(
	(

	3. An Ostern feiern Christen die Auferstehung Jesu. 
	(
	(

	4. Weihnachten gilt als das theologisch höchste Fest der Christen. 
	(
	(

	5. Das germanische Frühlingsfest heißt Ostarum.
	(
	(


Infoblatt zur Station 8: Lesestrategien
Um einen Text verstehen zu können, ist es wichtig, die verschiedenen Lesetechniken zu beherrschen. Dies bedeutet, grundlegende Lesefertigkeiten zu kennen und Lesestrategien anwenden zu können, um einen Zugang zu einem Text zu erlangen. 

Folgende Lesestrategien solltest du kennen. Sie erleichtern dir die Textarbeit.

Aufmerksames Lesen

· Um sich einem Text anzunähern, gilt es zunächst einmal, sich einen ersten Überblick über diesen zu verschaffen. Hierzu zählt, sich erst einmal den Inhalt und Aufbau des Textes anzuschauen, bevor man damit beginnt, die Aufgaben zu lösen. 
Aufgabenstellungen genau anschauen

· Als Nächstes gilt es, sich die Aufgabenstellungen sorgfältig anzuschauen, bevor der Text näher betrachtet wird. Diese können möglicherweise versteckte Hinweise zur Lösung geben. Man sollte sich also genau anschauen, was verlangt wird, um dann genau hierauf beim Lesen des Textes achten zu können.
Textstellen markieren

· Nun heißt es, sich noch einmal näher mit dem Text und seinem Inhalt zu beschäftigen, indem man diesen erneut und aufmerksam betrachtet. Das Markieren wichtiger Textstellen ist in diesem Zusammenhang hilfreich.

Randnotizen erstellen

· Auch das Erstellen von Randnotizen erleichtert das Lösen der Aufgabenstellungen. So können wichtige Informationen schneller wiedergefunden werden. 
Sinnabschnitte bilden

· Um sich den Text besser erschließen zu können, bietet es sich an, diesen in Sinnabschnitte zu gliedern. Für die einzelnen Sinnabschnitte sollten zum besseren Verständnis passende Überschriften formuliert werden, was wiederum zur Lösung der Aufgabenstellungen beitragen soll.

Auf die Überschrift achten

· Wichtig und manchmal auch entscheidend für das richtige Textverständnis kann auch die Überschrift eines Textes sein. Diese sollte stets im Blick behalten werden, da sie bei der Beantwortung von Fragestellungen helfen kann.

Hintergrundwissen abrufen

· Auch bereits vorhandenes Wissen zu dem vorliegenden Thema sollte abgerufen und genutzt werden, um zur Beantwortung der Fragestellungen zu gelangen.

Hinweise prüfen

· An dieser Stelle sollte bereits auf Hinweise zur Lösung der Aufgabenstellung geachtet werden. Bei komplexeren Aufgabenstellungen sollte die Textlupe eingesetzt werden. Dies setzt voraus, um entsprechende im Text gefundene Informationen herumzulesen, welche in den Aufgabenstellungen genannt werden, um zur Lösung der entsprechenden Fragestellung zu gelangen. 
Zur Lösung gelangen

· Um die Fragen der Aufgabenstellungen zu beantworten, ist es wichtig, die Aufgabentypen zu kennen und sie entsprechend ihren Anforderungen zu lösen. Man sollte sich darüber bewusst sein, was verlangt wird: Muss ein Kreuz gesetzt, Lücken gefüllt oder eine Antwort formuliert werden?
 Station 9: Textarbeit
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Text zunächst einmal in Ruhe durch. Beantworte anschließend die nachstehenden Fragen zum Text.
Endlich Wochenende. Ich schaue aus dem Fenster. Die Sonne scheint und es ist windig. Genau richtig, um meinen neuen Drachen steigen zu lassen. Darauf habe ich mich schon die ganze Woche gefreut! Und heute ist es endlich soweit. Ich kann es kaum noch erwarten. Blitzschnell ziehe ich mich an und sause nach unten. Der Frühstückstisch ist bereits gedeckt. Mama war beim Bäcker. Es gibt frische Brötchen, Croissants, leckeren Aufschnitt und Marmelade. Schnell schmiere ich mir ein Brötchen mit extra viel Erdbeermarmelade, die mag ich am liebsten. „Jetzt schling doch nicht so, Mika“, mahnt mich Mama. Dabei will ich doch schnell fertig sein und meinen Drachen holen. „Wo ist denn Papa?“, frage ich. „Er wollte doch heute mit Max und mir meinen neuen Drachen steigen lassen. Mama lacht. „Der ist schon in der Garage, um deinen Drachen zu holen. Er weiß doch, dass du es kaum noch erwarten kannst.“ Super! Genau das wollte ich hören. Schnell trinke ich meinen Kakao aus, ziehe meine Jacke an und flitze nach draußen. Max wohnt direkt nebenan. Er kommt gerade aus der Tür als ich klingeln will. „Hi Max, bereit?“ „Na klar!“ Da kommt auch endlich Papa mit dem Drachen aus der Garage. Gemeinsam gehen wir zur großen Wiese in der Nähe. Das Wetter ist einfach super. Es weht genug Wind, ist aber nicht zu kalt. Der neue Drachen fliegt super und sieht einfach toll aus am Himmel. Es macht riesigen Spaß. Ein wirklich schöner Herbsttag!
Frage 1: Wer ist der Erzähler des Textes?

· ___________________________________________________________________

Frage 2: In welcher Zeitform ist der Text verfasst?
· ___________________________________________________________________

Frage 3: Worauf freut sich Mika?

· ___________________________________________________________________

Frage 4: Bei dem Text handelt es sich mutmaßlich um…

· einen Romanauszug

· eine Erzählung

· ein Gedicht

· eine Kurzgeschichte

Frage 5: Welche Überschrift passt zum Text?
· Eine stürmische Woche
· Ein schöner Herbsttag

· Ein Familienwochenende

· Endlich Ferien!
Kontrollbogen zur Station 9: Textarbeit
Arbeitsauftrag: Lies dir den nachstehenden Text zunächst einmal in Ruhe durch. Beantworte anschließend die nachstehenden Fragen zum Text.
Endlich Wochenende. Ich schaue aus dem Fenster. Die Sonne scheint und es ist windig. Genau richtig, um meinen neuen Drachen steigen zu lassen. Darauf habe ich mich schon die ganze Woche gefreut! Und heute ist es endlich soweit. Ich kann es kaum noch erwarten. Blitzschnell ziehe ich mich an und sause nach unten. Der Frühstückstisch ist bereits gedeckt. Mama war beim Bäcker. Es gibt frische Brötchen, Croissants, leckeren Aufschnitt und Marmelade. Schnell schmiere ich mir ein Brötchen mit extra viel Erdbeermarmelade, die mag ich am liebsten. „Jetzt schling doch nicht so, Mika“, mahnt mich Mama. Dabei will ich doch schnell fertig sein und meinen Drachen holen. „Wo ist denn Papa?“, frage ich. „Er wollte doch heute mit Max und mir meinen neuen Drachen steigen lassen. Mama lacht. „Der ist schon in der Garage, um deinen Drachen zu holen. Er weiß doch, dass du es kaum noch erwarten kannst.“ Super! Genau das wollte ich hören. Schnell trinke ich meinen Kakao aus, ziehe meine Jacke an und flitze nach draußen. Max wohnt direkt nebenan. Er kommt gerade aus der Tür als ich klingeln will. „Hi Max, bereit?“ „Na klar!“ Da kommt auch endlich Papa mit dem Drachen aus der Garage. Gemeinsam gehen wir zur großen Wiese in der Nähe. Das Wetter ist einfach super. Es weht genug Wind, ist aber nicht zu kalt. Der neue Drachen fliegt super und sieht einfach toll aus am Himmel. Es macht riesigen Spaß. Ein wirklich schöner Herbsttag!
Frage 1: Wer ist der Erzähler des Textes?

· Es gibt einen Ich-Erzähler (Mika)

Frage 2: In welcher Zeitform ist der Text verfasst?

· Präsens
Frage 3: Worauf freut sich Mika?

· Mika freut sich auf das Drachensteigenlassen mit seinem Papa und Freund Max.
Frage 4: Bei dem Text handelt es sich mutmaßlich um…

· einen Romanauszug

· eine Erzählung

· ein Gedicht

· eine Kurzgeschichte

Frage 5: Welche Überschrift passt zum Text?

· Eine stürmische Woche

· Ein schöner Herbsttag

· Ein Familienwochenende

· Endlich Ferien!
Station 10: Partnerarbeit
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Lest euch den Text gründlich durch und unterstreicht wichtige Informationen. Formuliert anschließend zunächst jeder für dich passend zum Text je fünf Fragen und Antworten. Tauscht euch aus. Sind eure Fragen und Antworten ähnlich? Beantwortet jeweils die Fragen eures Lernpartners.
Interaktiver Grabstein bietet Chancen und Risiken

Ladbergen – Medienberichten zufolge denkt die Stadt Münster darüber nach, künftig sogenannte QR-Codes auf Grabsteinen zuzulassen, die mit dem Smartphone gescannt werden können und Interessierte auf diverse Internetseiten führen. Pfarrer Ingo Göldner sieht dafür in Ladbergen keinen Bedarf.

Der Friedhof im Heidedorf ist – so, wie es sein soll – ein Ort der Ruhe und des Friedens. Traditionelle Grabsteine, Kreuze mit den üblichen wenigen Angaben über die Verstorbenen. Dass das einmal anders sein könnte, dass Codes die Mahnmale zieren, die mit dem Handy gescannt werden und jedermann auf Internetseiten führen können, auf denen Besucher viele Details über den Toten finden: Kaum denkbar.

In Münster könnte diese Fiktion allerdings Wirklichkeit werden. Medienberichten zufolge will die Stadt nämlich künftig solche sogenannten QR-Codes auf Grabsteinen zulassen. Das sehe der Entwurf einer neuen Friedhofssatzung vor, heißt es. Die Westfälischen Nachrichten haben das Bistum Münster sowie Pfarrer Ingo Göldner nach ihren Meinungen gefragt.
Die Friedhöfe in Ladbergen befinden sich in der Trägerschaft der evangelischen Kirche. Pfarrer Ingo Göldner fällt zum Stichwort „QR-Code auf Grabsteinen“ spontan eine Frage ein: „Welchen Sinn soll so etwas haben?“. Vor allem für das Heidedorf kann er sich kaum vorstellen, dass hier etwa Bedarf für elektronische Informationen bestehen könnte. „Die Menschen vor Ort kennen sich. Sie sind eine Gemeinschaft und wissen ohnehin vieles voneinander.“ Sollte trotzdem einmal nach der Erlaubnis zum Anbringen von QR-Codes auf Grabsteinen gefragt werden, „dann würden wir das in den zuständigen Gremien besprechen und zu einer Entscheidung kommen“, ist er sich sicher.

Zu welchen Auswüchsen es in der Bestattungskultur kommen könne, die sich ohnehin im Wandel befinde, macht der Geistliche am Beispiel eines anderen Ortes irgendwo in Deutschland deutlich. Dort seien auf einem Friedhof offenbar zwei Fußballfans beerdigt worden, sagt Göldner. „Auf der einen Seite gab es eine Schalke-Bank als Grabstein, auf der anderen das Symbol des BVB. Da haben sich Fans über den Tod ihrer Angehörigen hinaus bekriegt.“
Bei Entscheidungen zur Friedhofsgestaltung müsse sehr sensibel vorgegangen werden, erklärt der Pfarrer. „Es sind Orte der Verkündigung. Das Gedenken an die Auferstehung muss in einem würdigen Rahmen stattfinden“. Ob auf solchen Orten der Ruhe QR-Codes und das Hantieren mit Smartphones angebracht sei, darüber müsse erst einmal nachgedacht werden. „Sollte eine entsprechende Anfrage kommen, so würde ich eine gute Begründung dafür hören wollen.“

Gudrun Meiwes vom Referat ‚Seelsorge in kritischen Lebenssituationen‘ im Bischöflichen Generalvikariat erklärt: „Grundsätzlich sehen wir in QR-Codes auf Grabsteinen und den damit verlinkten Internetseiten Chancen und Risiken.“
Positiv daran sei, so die Fachfrau, dass eine per QR-Code verlinkte Website das kirchliche Anliegen, die Erinnerung, das Gedenken und die Trauerarbeit zu fördern, unterstützen könne. Denn auf den Internetseiten könnten Würdigendes und Wertschätzendes zum Leben und Wirken des Verstorbenen in Wort, Bild und audiovisuellen Elementen publiziert sein. Kondolenz- und Fürbittbücher in digitaler Form könnten darüber hinaus Trauernden Kanäle für angemessene Rückäußerungen eröffnen.

„Die Kehrseite ist, dass Internetseiten oder deren interaktive Elemente auch missbraucht werden können, um alte Rechnungen zu begleichen“, warnt Gudrun Meiwes, „Es ist zu befürchten, dass hier neue Möglichkeiten für anonyme Verunglimpfungen eröffnet werden, die auch den Trauernden nicht gut tun.“
Fragen zum Text
1. _________________________________________________________________________

· _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2. ______________________________________________________________________

· _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3. _______________________________________________________________________

· _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
4. _______________________________________________________________________

· _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
5. ______________________________________________________________________
· _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Kontrollbogen zur Station 10: Partnerarbeit
Arbeitsauftrag: Suche dir einen Lernpartner. Lest euch den Text gründlich durch und unterstreicht wichtige Informationen. Formuliert anschließend zunächst jeder für dich passend zum Text je fünf Fragen und Antworten. Tauscht euch aus. Sind eure Fragen und Antworten ähnlich? Beantwortet jeweils die Fragen eures Lernpartners.
Interaktiver Grabstein bietet Chancen und Risiken

Ladbergen – Medienberichten zufolge denkt die Stadt Münster darüber nach, künftig sogenannte QR-Codes auf Grabsteinen zuzulassen, die mit dem Smartphone gescannt werden können und Interessierte auf diverse Internetseiten führen. Pfarrer Ingo Göldner sieht dafür in Ladbergen keinen Bedarf.

Der Friedhof im Heidedorf ist – so, wie es sein soll – ein Ort der Ruhe und des Friedens. Traditionelle Grabsteine, Kreuze mit den üblichen wenigen Angaben über die Verstorbenen. Dass das einmal anders sein könnte, dass Codes die Mahnmale zieren, die mit dem Handy gescannt werden und jedermann auf Internetseiten führen können, auf denen Besucher viele Details über den Toten finden: Kaum denkbar.

In Münster könnte diese Fiktion allerdings Wirklichkeit werden. Medienberichten zufolge will die Stadt nämlich künftig solche sogenannten QR-Codes auf Grabsteinen zulassen. Das sehe der Entwurf einer neuen Friedhofssatzung vor, heißt es. Die Westfälischen Nachrichten haben das Bistum Münster sowie Pfarrer Ingo Göldner nach ihren Meinungen gefragt.

Die Friedhöfe in Ladbergen befinden sich in der Trägerschaft der evangelischen Kirche. Pfarrer Ingo Göldner fällt zum Stichwort „QR-Code auf Grabsteinen“ spontan eine Frage ein: „Welchen Sinn soll so etwas haben?“. Vor allem für das Heidedorf kann er sich kaum vorstellen, dass hier etwa Bedarf für elektronische Informationen bestehen könnte. „Die Menschen vor Ort kennen sich. Sie sind eine Gemeinschaft und wissen ohnehin vieles voneinander.“ Sollte trotzdem einmal nach der Erlaubnis zum Anbringen von QR-Codes auf Grabsteinen gefragt werden, „dann würden wir das in den zuständigen Gremien besprechen und zu einer Entscheidung kommen“, ist er sich sicher.

Zu welchen Auswüchsen es in der Bestattungskultur kommen könne, die sich ohnehin im Wandel befinde, macht der Geistliche am Beispiel eines anderen Ortes irgendwo in Deutschland deutlich. Dort seien auf einem Friedhof offenbar zwei Fußballfans beerdigt worden, sagt Göldner. „Auf der einen Seite gab es eine Schalke-Bank als Grabstein, auf der anderen das Symbol des BVB. Da haben sich Fans über den Tod ihrer Angehörigen hinaus bekriegt.“
Bei Entscheidungen zur Friedhofsgestaltung müsse sehr sensibel vorgegangen werden, erklärt der Pfarrer. „Es sind Orte der Verkündigung. Das Gedenken an die Auferstehung muss in einem würdigen Rahmen stattfinden“. Ob auf solchen Orten der Ruhe QR-Codes und das Hantieren mit Smartphones angebracht sei, darüber müsse erst einmal nachgedacht werden. „Sollte eine entsprechende Anfrage kommen, so würde ich eine gute Begründung dafür hören wollen.“

Gudrun Meiwes vom Referat ‚Seelsorge in kritischen Lebenssituationen‘ im Bischöflichen Generalvikariat erklärt: „Grundsätzlich sehen wir in QR-Codes auf Grabsteinen und den damit verlinkten Internetseiten Chancen und Risiken.“
Positiv daran sei, so die Fachfrau, dass eine per QR-Code verlinkte Website das kirchliche Anliegen, die Erinnerung, das Gedenken und die Trauerarbeit zu fördern, unterstützen könne. Denn auf den Internetseiten könnten Würdigendes und Wertschätzendes zum Leben und Wirken des Verstorbenen in Wort, Bild und audiovisuellen Elementen publiziert sein. Kondolenz- und Fürbittbücher in digitaler Form könnten darüber hinaus Trauernden Kanäle für angemessene Rückäußerungen eröffnen.

„Die Kehrseite ist, dass Internetseiten oder deren interaktive Elemente auch missbraucht werden können, um alte Rechnungen zu begleichen“, warnt Gudrun Meiwes, „Es ist zu befürchten, dass hier neue Möglichkeiten für anonyme Verunglimpfungen eröffnet werden, die auch den Trauernden nicht gut tun.“
Fragen zum Text
1. Wie funktioniert ein interaktiver Grabstein?

· Interaktive Grabsteine enthalten QR-Codes, die mit dem Smartphone eingelesen werden können. Die Codes verweisen auf Internetseiten, die Details zum Verstorbenen aufführen. 
2. Wie beurteilt Pfarrer Göldner die mögliche Einführung der interaktiven Grabsteine?
· Er hält dies für unnötig, da sich die meisten Menschen vor Ort gut kennen würden. Sollte nach einer Erlaubnis hierfür gefragt werden, müsse dies in den zuständigen Gremien besprochen werden. 

3. Was ist unter dem Begriff „Friedhof als Ort der Verkündigung“ zu verstehen?
· Der Friedhof soll ein Ort sein, an dem man der Auferstehung gedenkt und dies sollte in einem würdigen Rahmen stattfinden. 

4. Welche Chancen bieten die interaktiven Grabsteine?
· Die Inhalte der verlinkten Website können die Trauerarbeit unterstützen, indem sie Würdigendes und Wertschätzendes zum Leben und Wirken des Verstorbenen zum Ausdruck bringen. Zudem können Trauernde Rückmeldung von anderen Menschen durch digitale Kondolenz- und Fürbittbücher erhalten. 

5. Welche Risiken könnten mit den interaktiven Grabsteinen verbunden sein?
· Interaktive Elemente könnten dazu missbraucht werden, durch anonyme Verunglimpfungen alte Rechnungen mit dem Verstorbenen zu begleichen. 

Abschluss-Test zum Kompetenzbereich Leseverstehen
	1. Nenne drei Teilkompetenzen, die zum Kompetenzbereich Leseverstehen gehören.
	-
-
-

	2. Welche Textsorten sind dir bekannt? Nenne – wo möglich – jeweils ein Beispiel!
	

	3. Was sollte man bei der Bearbeitung einer Leseverstehensaufgabe als Erstes tun?
	

	4. Nenne drei Lesestrategien, die dir helfen, einen Text zu erschließen!
	-
-

-

	5. Welche Medien sind dir bekannt? Nenne mindestens drei!

	

	6. Nenne drei Methoden und Arbeitstechniken!
	-
-

-

	7. Was sollte während einer Aufgabe zum Leseverstehen nie außer Acht gelassen werden?
	


Lösung zum Abschluss-Test

	1. Nenne drei Teilkompetenzen, die zum Kompetenzbereich Leseverstehen gehören.
	- Verstehen und Nutzen literarischer Texte
- Kennen und Anwenden von Lesestrategien

- Verstehen und Nutzen von Medien

	2. Welche Textsorten sind dir bekannt? Nenne – wo möglich – jeweils ein Beispiel!
	- Sachtexte (Zeitungsartikel)
- Erzähltexte (Kurzgeschichte)
- Gedichte (Hymne)

- Lexikoneinträge

- Werbeanzeigen

	3. Was sollte man bei der Bearbeitung einer Leseverstehensaufgabe als Erstes tun?
	Man sollte sich den Text zunächst einmal genau anschauen, um sich einen ersten Überblick zu verschaffen.

	4. Nenne drei Lesestrategien, die dir helfen, einen Text zu erschließen!
	- Wichtiges unterstreichen
- Randnotizen erstellen
- Sinnabschnitte bilden

	5. Welche Medien sind dir bekannt? Nenne mindestens drei!

	- Tafel
- Folie

- PC-Präsentationsprogramm

	6. Nenne drei Methoden und Arbeitstechniken!
	- Zitieren
- Nachschlagwerke heranziehen
- Inhalte veranschaulichen

	7. Was sollte während einer Aufgabe zum Leseverstehen nie außer Acht gelassen werden?
	Man sollte die Aufgabenstellung(en) niemals außer Acht lassen und stets im Hinterkopf behalten.
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� Regional umgangssprachlich für „schreien“


� Zu finden unter: www.wn.de/Muensterland/Drogen-in-Transporter-Zoll-findet-1040-Marihuana-Setzlinge


� Zu finden unter: www.wn.de/Muenster/Fuenflings-Geburt-Fuenf-Maedchen-in-fuenf-Minuten


� Text zu finden unter: www.hdg.de/lemo/html/DieDeutscheEinheit/DerFallDerMauer/maueroeffnung.html


� Text zu finden unter: www.hdg.de/lemo/html/DieDeutscheEinheit/DerFallDerMauer/maueroeffnung.html


� Artikel aus den Westfälischen Nachrichten von Sigmar Teuber vom 13.11.2013, zu finden unter: http://www.wn.de/Muensterland/Kreis-Steinfurt/Ladbergen/2013/11/QR-Codes-auf-dem-Friedhof-Innovation-oder-Risiko-Interaktiver-Grabstein-nicht-gefragt


� Artikel aus den Westfälischen Nachrichten von Sigmar Teuber vom 13.11.2013, zu finden unter: http://www.wn.de/Muensterland/Kreis-Steinfurt/Ladbergen/2013/11/QR-Codes-auf-dem-Friedhof-Innovation-oder-Risiko-Interaktiver-Grabstein-nicht-gefragt
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